
Entgeltliche Einschaltung

Expertentipp

Plötzlicher Harndrang, kleine „Un-
fälle“ beim Husten oder Lachen 

– viele Frauen kennen das, spre-
chen aber ungern darüber. Dabei 
sind rund 20 Prozent der Frauen 
über 50 von Harninkontinenz be-
troffen – und auch Jüngere können 
darunter leiden. 

Die Ursachen sind oft ganz natür-
lich: Schwangerschaften, Geburten, 
hormonelle Veränderungen in den 
Wechseljahren oder eine Bindege-
websschwäche, die im Laufe der Zeit 
zunimmt. Eng damit verbunden ist 
die sogenannte Beckenbodensen-
kung. Weil die stützenden Struktu-
ren im Becken – sprich Muskeln und 
Bindegewebe – an Festigkeit verlie-
ren, sinken Blase, Gebärmutter oder 
auch Teile des Darms nach unten. 
Das kann zu Druckgefühlen, Rücken-
schmerzen oder eben auch Inkonti-
nenz führen. Doch die gute Nachricht 
ist: Es gibt Hilfe!

Ein ausführliches Gespräch und 
eine schonende Ultraschalluntersu-
chung beim Facharzt oder der Fach-
ärztin geben Aufschluss. Manchmal 
wird zusätzlich eine Druckmessung 
in Blase und Harnröhre durchge-
führt. Die Therapie richtet sich nach 
der Ursache: Beckenbodentraining 
und gezielte Physiotherapie helfen oft 
schon deutlich weiter. In schwereren 
Fällen kann eine Operation nötig sein. 
Dabei werden feine Kunststoffbänder 
oder -netze eingesetzt, um das Ge-
webe zu stützen und so die Funktion 
des Beckenbodens zu verbessern. 

Scheuen Sie sich nicht, das Thema 
anzusprechen – für mehr Lebens-
qualität!

Inkontinenz – wenn 
der Beckenboden 
nachlässt

Prim. Dr. Burghard Abendstein
Facharzt für  
Gynäkologie

Tiroler Tageszeitung Magazin
Supplement der Tiroler Tageszeitung
Innsbruck, am 31.08.2025 - Erscheinungsweise: 52x/Jahr, Seite: 31

Druckauflage: 77 766, Darstellung: 94,51%, Größe: 182cm², easyAPQ: _

Auftr.: 8065, Clip: 16856212, SB: Privatklinik Hochrum

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 050403*1543, @: info@moserholding.com). Seite: 1/1

https://www.observer.at

